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Fußball�Termine
Kreisliga Augsburg
Schwabmünchen II – Göggingen (Sa., 13 Uhr),
Diedorf – Leitershofen, DJK Lechhausen – Horgau,
Zusmarshausen – Margertshausen, Türkgücü Kö�
nigsbrunn – Kleinaitingen, Westheim – Hammer�
schmiede, Foret – Kaufering (a. Sa., 15.30 Uhr),
Diedorf – Zusmarshausen, Margertshausen –
Schwabmünchen II (bd. Mo., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
Kissing II – Türkspor A. II (Sa., 13 Uhr), Firnhabe�
rau – MBB SG Augsburg, TJKV Augsburg – Öz Ak�
deniz A., Pfersee – Stätzling II (a. Sa., 15.30 Uhr),
Pfersee – Kissing II (Mo., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Herbertshofen – ESV Augsburg, Stadtbergen – Bä�
renkeller, Langweid – Meitingen II, Ustersbach –
Welden, Täfertingen – Anhausen, Auerbach –
Westendorf (a. Sa., 15.30 Uhr), Lützelburg – Neu�
säß II, Herbertshofen – Langweid (bd. Mo., 15)
Kreisklasse Augsburg Süd
TSV Haunstetten II – TSV Königsbrunn (Sa., 13
Uhr), Langenneufnach – DJK Göggingen, Kloster�
lechfeld – Hiltenfingen, Lagerlechfeld – Inningen,
FC Haunstetten – Großaitingen, Langerringen –
Türk Bobingen (a. Sa., 15.30 Uhr), Langenneuf�
nach – FC Haunstetten, Türk Bobingen – Kloster�
lechfeld (bd. Mo., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Mitte
Schwaben Augsburg II – Gersthofen II (Sa., 13
Uhr), Firnhaberau II – Mesopotamien SV, DJK
Lechhausen II – Kriegshaber, TG Viktoria A. II –
TSV Haunstetten III (a. Sa., 13.30 Uhr), TSG Augs�
burg – TSG Hochzoll (Sa., 14 Uhr), Hellas Augs�
burg – TSV Göggingen II, DJK West – Hammer�
schmiede II (bd. Sa., 15.30 Uhr), Göggingen II –
DJK Lechhausen II (Mo., 14.30 Uhr), Hellas Augs�
burg – TSG Hochzoll, Hammerschmiede II – Firn�
haberau II (bd. Mo., 15 Uhr)
A�Klasse Augsburg Nordwest
Langweid II – Horgau II (Sa., 13.30 Uhr), Zus�
marshausen II – Biberbach (Sa., 13.45 Uhr), Stet�
tenhofen – Deuringen, Adelsried – Ottmarshausen,
Ellgau – Emersacker, Ehingen – Aystetten II, Gab�
lingen – Dinkelscherben II (a. Sa., 15.30 Uhr)
A�Klasse Augsburg Süd
Lagerlechfeld II – TSV Bobingen II (Sa., 13.30
Uhr), FC Königsbrunn II – Kaufering II (Sa., 14
Uhr), Reinhartshausen – Leitershofen II, Bergheim
– Untermeitingen, Hurlach – Wehringen II, Wal�
kertshofen – Fischach, SSV Bobingen – Gesserts�
hausen (a. Sa., 15.30 Uhr), Wehringen II – Unter�
meitingen (Mo., 13 Uhr)
B�Klasse Augsburg Mitte
Pfersee III – DJK Hochzoll (Sa., 11 Uhr), Suryoye A.
II – ALBA Augsburg II (Sa., 13 Uhr), TJKV Augsburg
II – Kriegshaber II, KSV Trenk II – FC Hochzoll (bd.
Sa., 13.30 Uhr), Pfersee III – Kriegshaber II (Mo.,
11 Uhr)
B�Klasse Augsburg Nordwest
Diedorf II – Wörleschwang, Westheim – Batzenho�
fen (bd. Sa., 13.30 Uhr), Steppach – Margertshau�
sen II, Nordendorf – Hainhofen, Post SV – Achs�
heim (a. Sa., 15.30 Uhr), Margertshausen II – Nor�
dendorf (Mo., 13 Uhr), Diedorf II – Steppach (Di.,
18.15 Uhr)
B�Klasse Augsburg Süd
Schwabegg II – Straßberg, Klosterlechfeld II – Hil�
tenfingen II, Walkertshofen II – Kleinaitingen II, FC
Haunstetten II – Großaitingen II, Langerringen II –
Türk Bobingen II (a. Sa., 13.30 Uhr), Mickhausen II
– Inningen II (Sa., 15.30 Uhr)
B�Klasse Augsburg Südost
BIH Augsburg – TSV Königsbrunn II (Sa., 11 Uhr),
Pfersee II – DJK Hochzoll II, Türkgücü Königsbrunn
II – TSG Hochzoll II (bd. Sa., 13.30 Uhr), ALBA
Augsburg – Union Augsburg, Atdheu A. – BCA
Oberhausen II (bd. Sa., 15.30 Uhr), Pfersee II –
Königsbrunn II (Mo., 13 Uhr)
B�Klasse West
Herbertshofen II – ESV Augsburg II, Stadtbergen II
– Bärenkeller II, Lützelburg II – Hainhofen II, Us�
tersbach II – Reutern�Welden II, Täfertingen II –
Anhausen II, Auerbach II – Westendorf II (a. Sa.,
13.30 Uhr), Herbertshofen II – Steppach II, Lützel�
burg II – Stadtbergen II (bd. Mo., 13 Uhr)
Landesliga Süd, Frauen
u.a. Schwaben Augsb. II – Vilslern (Sa., 17 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. FCA – Breitenthal (Sa., 15 Uhr), Wörnitzstein
– Pfersee (Sa., 17 Uhr)
Bezirksliga Süd, Frauen
u.a. Buchenberg – Königsbrunn (Mo., 16 Uhr)
Toto�Pokal, Halbfinale
Öz Akdeniz – VfR Neuburg, TSV Göggingen –
Schwabegg (bd. Mo., 17 Uhr)

I Mehr Informationen zum Ama�
teurfußball unter fupa.net/schwaben

und seine Kollegen gegen Köln an-
ders auftreten müssen als zuletzt. Er
wird sich nach seiner Gelb-Sperre
wieder um Kölns Torjäger Anthony
Modeste kümmern müssen. Im
Hinspiel gelang das optimal. End-
stand: 0:0.

Ein Unentschieden wäre heute
fast zu wenig. Dem FCA nützt ei-
gentlich nur ein Sieg. Der Druck ist
enorm. An Hinteregger scheint das
alles abzuperlen. „Wenn wir das
Spiel gewinnen, haben wir ein Spiel
gewonnen. Wenn wir alle sechs
Spiele gewinnen, steigen wir wahr-
scheinlich nicht ab“, sagt er trocken.

Der leidenschaftliche Jäger wirkt
abgebrüht. Doch Hinteregger hat ein
gutes Gespür für die Situation. Ihm
ist klar, dass sein Team in der Bring-
schuld ist, besonders den eigenen
Fans gegenüber. Die stehen (noch)
hinter den Spielern. Wie schon gegen
Ingolstadt ist gegen Köln der Heim-
bereich ausverkauft. Hinteregger
baut auf die Unterstützung: „Wenn
wir 90 Minuten unser Spiel durchzie-
hen und damit unsere Fans mitneh-
men, wird es ein Gänsehautspiel.“

Nur einmal wird Hinteregger
nachdenklich. Als er zum Bomben-
attentat auf den Dortmunder Spie-
lerbus gefragt wird, sagt er: „Es ist
schwer, etwas dazu zu sagen, wenn
man es selber nicht erlebt hat, wenn
du im Bus sitzt und es explodiert um
dich herum.“ Er hofft, sagt er dann
ernst, „dass alles gut geht die nächs-
ten Wochen.“ Und damit meint er
nicht die sportliche Situation.

VON ROBERT GÖTZ

Nein, im Abstiegskampf hat Martin
Hinteregger keine Erfahrung. Wer
bisher in Österreich beim Klassen-
primus RB Salzburg unter Vertrag
stand, hatte andere Ziele. Die Millio-
nen des Brauseherstellers Red Bull
verliehen auch den Fußball-Profis
aus der Mozartstadt Flügel. Vier Mal
gewann Hinteregger mit Red Bull
die Meisterschaft, vier Mal den Po-
kal.

Dass der 24-Jährige nach seinem
Wechsel Ende August zum FC Augs-
burg jetzt nach nicht einmal neun
Monaten die harte Realität im Keller
der Bundesliga zu spüren bekommt,
macht ihm aber nichts aus. So ist sein
Erfolgsrezept vor dem wichtigen
Heimspiel am heutigen Samstag
(15.30 Uhr) gegen den 1. FC Köln
relativ simpel: „Im Endeffekt geht es
nur um Fußball. Egal ob im Ab-
stiegskampf oder im Spiel um die
Meisterschaft. Es geht in den 90 Mi-
nuten darum, dass man das durch-
bringt, was man durchbringen will.“
Es geht also darum, dem Gegner sein
Spiel aufzuzwingen, sich nicht vom
eigenen taktischen Konzept abbrin-
gen zu lassen, mehr Willen zu zeigen
als die Konkurrenten. Dem FCA ist
dies zuletzt kaum noch gelungen.

Dabei schienen bis zur ersten eng-
lischen Woche nach der Winterpause
die Augsburger den direkten Ab-
stiegskampf hinter sich gelassen zu
haben. Zehn Punkte betrug das Pols-
ter auf den vorletzten FC Ingolstadt.
Eigentlich ein beruhigender Vor-
sprung, der nach drei Niederlagen
innerhalb von einer Woche wie
Schnee in der Aprilsonne zusammen-
geschmolzen ist. Ein Pünktchen be-
trägt nur noch der Abstand auf den
Tabellen-17. Ingolstadt, auf den ers-
ten direkten Abstiegsplatz.

Zweimal hat Hinteregger dabei
gefehlt. Beim 0:6 gegen die Bayern
wurde er geschont, beim 0:2 in Ber-
lin war er Gelb-gesperrt. Beim da-
zwischen eingebetteten 2:3 gegen
den FC Ingolstadt war der Österrei-
cher zwar auch schlecht, doch eins
kann man dem Kärntner nicht vor-
werfen: mangelnden Kampf und
Einsatz.

Diese Tugenden scheinen bei eini-
gen seiner Mitspieler zuletzt aber zu-
mindest phasenweise abhanden ge-
kommen zu sein. Darum wurde zu-
letzt viel gesprochen. Für Hintereg-
ger fast schon zu viel: „Ich bin kein
Freund von großen Worten. Jeder
weiß, worauf es ankommt. Wir müs-
sen uns jetzt den Arsch aufreißen.
Das ist das Einzige, was jetzt zählt.“

Der FCA braucht jetzt solche Ty-
pen, die sich keine großen Gedanken
darüber machen, was passiert. Die in
der Kabine nicht groß aufsprechen,
dafür auf dem Platz ihr letztes Hemd
für den Verein geben.

Hinteregger ist auch keiner, der
im Abstiegskampf einen Mentaltrai-
ner braucht. „Hör mir damit auf, ich
habe Freunde, wenn ich mal über
etwas reden will.“ Er weiß auch
ohne psychologische Hilfe, dass er

Hinteregger gibt sein letztes Hemd
Fußball�Bundesliga Der Innenverteidiger steht nach seiner Sperre gegen Köln wieder in der

Startelf. Er will über die sportliche Krise nicht groß sprechen, sondern mit Taten überzeugen

Martin Hinteregger wird nach seiner Gelb�Sperre in Berlin heute wieder im Abwehr�
zentrum spielen. Foto: Eibner
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29. Spieltag, Samstag, 15.4.2017, 15.30 Uhr, WWK-Arena, Augsburg

FC AUGSBURG 1907 − 1. FC KÖLN

So könnten sie spielen

AZ INFOGRAFIK

TSV Schwaben Augsburg gegen den
SV Mering oder Sören Dreßler ge-
gen Sascha Mölders. Das Derby in
der Fußball-Landesliga am heutigen
Samstag (15 Uhr) hat etwas zu bie-
ten. Dabei hat im Duell der beiden
Ex-FCA-Profis Sören Dreßler ein-
deutig die besseren Karten gegen-
über dem Löwen-Stürmer Mölders.
„Wir benötigen noch neun Punkte
aus sieben Spielen um aus eigener
Kraft den Aufstieg zu schaffen“,
sagt Schwaben-Abteilungsleiter
Jürgen Reitmeier. Am Osterwo-
chenende (am Montag spielen die
Schwaben um 16 Uhr beim FC
Memmingen II) sollen, wenn es
nach Reitmeier geht, „mindestens
vier Punkte her.“ Gegen Mering
rechnet der Schwaben-Boss mit ei-
ner engen Partie: „Vom Personal
sind die hervorragend besetzt. Wa-
rum die momentan in der Tabelle
(10. Platz, Anm. d. Red.) so schlecht
stehen, ist für mich nicht nachvoll-
ziehbar“, sagt Reitmeier. Verzich-
ten müssen die Schwaben auf Mar-
kus Nix, der sich in Oberweikerts-
hofen einen Kreuzbandriss zuzog.
„Das ist ein Drama für ihn, aber
auch für uns. Er ist ein Spieler, den
wir derzeit nicht ersetzen können.“
Nix wechselt in der neuen Saison
zum FC Memmingen. (wla)

Duell der
Ex�Profis

TSV Schwaben trifft
auf den SV Mering

Die Rennfahrer von Kanu Schwa-
ben Augsburg (KSA) haben einmal
mehr bewiesen, dass auf sie zu zäh-
len ist. Zu Beginn der Saison verlo-
ren Canadier-Fahrer Normen We-
ber sowie Vereinskollegin Sabine
Füsser ihre Wettkämpfe. Doch in
Monschau qualifizierte sich Weber
direkt mit einem Sieg für die Euro-
pameisterschaft. Füsser kam bei den
Frauen auf Platz zwei.

Auf der Ilz bei
Tittling verlor sie
im Classic-Ren-
nen das Duell ge-
gen ihrer Rivalin
Alke Overbeck
(Braunschweig)
um vier Sekun-
den. Im Sprint
zeigte die routi-
nierte Füsser ihre

ansteigende Form und gewann 0,6
Sekunden vor Jil-Sophie Eckert
(Fulda). Füsser löste mit dem Erfolg
direkt das Ticket für die EM und
holte zugleich den süddeutschen
Meistertitel.

Norman Weber gewann beim in-
ternationalen Rennen den Sprint
und das Classic-
Rennen und wur-
de ebenso süd-
deutscher Titel-
träger. Im Cana-
dier-Zweier ging
er allerdings auf
der klassischen
Strecke mit Part-
ner Rene Brücker
baden. Eine Un-
achtsamkeit hatte den unfreiwilligen
Test im sehr kalten Ilzwasser der
Diesensteiner Leite zur Folge. Tag
darauf zeigten sie sich gut erholt und
siegten im Sprint.

Ebenso startete die KSA-Sprinte-
rin Sabrina Barm im Frauen-Cana-
dier auf der Ilz. Ihr Ziel ist die Qua-
lifikation für die WM im französi-
schen Pau. Im zweiten Kräftemes-
sen der Saison landete sie hinter Sie-
gerin Lea-Sophie Barth (Sömmer-
da). Im Canadier-Zweier gewann
Barm mit Barth das Rennen.

Nach einem Trainingslager in
Südfrankreich bewegt sich der
Schwaben-Tross am 6. Mai zur
Wildwasser-EM nach Skopje in Ma-
zedonien. (stel)

Sprint�Kanuten
lösen

EM�Ticket
Weber und Füsser

in Mazedonien dabei

Sabine Füsser

Normen Weber

Mit großen Erwartungen fuhren die
Boxstaffeln der MBB-SG Augsburg
zu den schwäbischen Meisterschaf-
ten nach Lindenberg/Allgäu. So war
es dann nach dieser Meisterschaft
nicht überraschend, dass die MBB-
Staffel mit sieben überragenden Sie-
gen sowie vier Einzeltiteln und zwei
Vizemeistertiteln als erfolgreichste
Staffel Schwabens den Ehrenpokal
als beste Mannschaft bekam.

Abteilungsleiter und Chef-Trai-
ner Peter Wazlawczyk sowie Co-
Trainer Gülhan Gürsoy (Champion
Gym Augsburg) waren dementspre-
chend zufrieden. Aber auch Boxer
des TSV Königsbrunn, des PSV
Augsburg, des Boxclubs Haan und
des TSV Schwaben trugen sich in
die Siegerliste ein.

Die Augsburger Sieger
Junioren 57 kg Dollma (TSV Königs�
brunn) Sieger n.P. Über Volkmer (Linden�
berg) 63 kg Bargu (MBB) Sieger nach
Punkten über Heckl (TV Kempten) 66 kg
Berger (TSV Königsbrunn) Sieger n.P. über
Waner (VfL Leipheim)
Zouaam (MBB) Sieger n.P. über Karimi
(MBB)
Jugend 60 kg Nazari (MBB) Sieger n.P.
über Eschweiler (TSV Schwaben)
64 kg Voit (PSV Augsburg) n.P. über Naser
(PSV Augsburg)
Frauen 60 kg Hanson (MBB) Siegerin n.P.
über Dörfler (Kottern)
Männer 75 kg (B) Migrov (BC Haan) Sie�
ger n.P. über Hatime (Mekong)

MBB�Boxer
holen vier Titel

Das beste Team
in Schwaben

Die Spieler sind
jetzt gefordert

Viel Arbeit wartet am Ende der
Saison auf FCA-Chef Klaus

Hofmann. Egal, ob der FCA nun in
der Bundesliga bleibt oder den bit-
teren Gang in die 2. Liga antreten
muss. Nach dem 34. Spieltag muss
die Arbeit von Trainer Manuel
Baum genauso durchleuchtet wer-
den wie die von Stefan Reuter und
Stephan Schwarz, der sportlichen
Leitung. Und man sollte Klaus Hof-
mann nicht unterschätzen: Seine
Bestandsaufnahem wird mehr als
kritisch sein.

Aber zu allererst sind jetzt am
Samstag die Spieler gefordert. Sie
stehen auf dem Platz, nicht der
Trainer, nicht der Manager. Sie
müssen bis zum Schlusspfiff laufen,
kämpfen und ackern. Martin Hin-
teregger ist einer, der diese Mentali-
tät hat. Er ist einer, der die ande-
ren mitreißen kann. Wenn er und
seine Kollegen alles geben, wird
auch das Publikum hinter ihnen ste-
hen. Dann könnte gegen Köln der
erste Schritt zum Happy End gelin-
gen.

Kommentar
VON ROBERT GÖTZ

» robert.goetz@augsburger�allgemeine.de

Christian Wörns gewinnt und bleibt
Regionalliga Ex-Profi siegt mit dem FCA II 3:1 gegen Memmingen und verlängert seinen Vertrag

Beim FC Augsburg gibt es zumin-
dest von der zweiten Mannschaft
gute Nachrichten zu vermelden.
Sehr gute sogar. Denn im schwäbi-
schen Regionalliga-Derby setzte
sich das Team von Christian Wörns
am Gründonnerstagabend gegen
den FC Memmingen mit 3:1 (3:1)
durch und nach der Partie gab der
Trainer seine Vertragsverlängerung
um ein weiteres Jahr bekannt. Da-
mit scheint eine weitere kontinuier-
liche sportliche Weiterentwicklung
des Augsburger Talentschuppens
gewährleistet zu sein.

Die Partie gegen den Tabellen-
dritten aus dem Allgäu hätte sicher-
lich weitaus mehr als die spärliche
Kulisse von 210 zahlenden Besu-
chern verdient gehabt. Denn die
beiden Teams lieferten sich einen
sehenswerten Schlagabtausch mit

vielen Torchancen hüben wie drü-
ben. Wobei die beiden Torhüter
Florian Kastenmeier und der Ex-
Augsburger Fabio Zeche mit spek-
takulären Paraden glänzten und so
weitere Gegentreffer verhinderten.
Vor allen Dingen die Schützlinge
von Memmingens Coach Stefan An-

derl starteten wie die Feuerwehr
und demonstrierten, weshalb sie in
der Tabelle so weit oben stehen.
Den durchaus möglichen Führungs-
treffer verhinderte Kastenmeier, als
er einen Kopfball von Sebastian
Schmeisser (11. Minute) aus dem
Winkel fischte. Wesentlich effekti-
ver zeigte sich der FCA. Innerhalb
von fünf Minuten sorgten Marco
Richter (30.), Efkan Bekiroglu (33.)
und Lukas Ramser (35.) mit ihren
Treffern für eine 3:0-Führung. Se-
kunden vor der Pause meldeten sich
allerdings die Memminger mit dem
1:3-Anschlusstor durch Fabian Lutz
zurück. „Da haben wir uns ziemlich
dämlich angestellt“, kritisierte
Wörns das in dieser Situation naive
Abwehrverhalten seines Teams.
Insgesamt war der ehemalige Natio-
nalspieler jedoch mit dem Auftritt

der Seinen „sehr zufrieden“. Nach
der Pause gaben beide Mannschaf-
ten ihre taktische Zurückhaltung auf
und spielten voll auf Offensive.
Doch wie gesagt, weitere Tore ver-
hinderten die beiden überragenden
Tormänner. Sonst wäre auch ein
8:5-Endstand möglich gewesen.
● Auswärtsspiel in Fürth Bereits am
Ostermontag muss der FCA II bei
der abstiegsgefährdeten SpVgg
Greuther Fürth wieder ran. Dabei
hofft der Coach, dass er auf den am
Donnerstag fehlenden Günther-
Schmidt zurückgreifen kann. (oll)
FCA II Kastenmeier – Friedrich, Reinhardt,
Scherzer – Ramser, Bekiroglu (86. Ekin) –
Vrenezi, Baier, Okoroji � Duman (57. Kurz),
Richter Tore 1:0 Richter (30.), 2:0 Bekiro�
glu (33.), 3:0 Ramser (35.) 3:1 Lutz (45.)
Schiedsrichter Riepl (Altenerding) Zu�
schauer 210

Christian Wörns gibt weiter die Kom�
mandos beim FCA II. Foto: Krieger


